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Herr Dr. Osgart, Sie als 
MKG-Chirurg, was ist Ih-
nen in der Implantologie 
besonders wichtig?
Unter anderem gute Vorbe-
reitung und Hygiene, gute 
bildgebende Verfahren, ein 
prima Team und eine sehr 
gute Kooperation des Pa-
tienten. 

Wie erreichen Sie langfris-
tige Qualität?
Über eine ausführliche Ab-
klärung vorab durch den 
Hauszahnarzt und der Fest-
stellung, ob bei der bis-
herigen Mundhygiene 
des Patienten 
Implantate ge-
nerell Sinn ma-
chen. Ist hier alles okay, 
geht es mit detaillierten Therapievor-
schlägen weiter.

Wie beraten Sie, wenn sich der Patient 
für ein oder mehrere Implantate ent-
scheidet?
Wir erläutern Zeit- und Kostenrahmen 
sowie die dringend erforderliche Mit-
arbeit des Patienten: Prophylaxesitzun-
gen beim Hauszahnarzt und die Mit-
arbeit zu Hause. 
Wir empfehlen das Implantatpfl ege-Gel 
durimplant von lege artis für zu Hause. 
Wir erläutern, wie er es am besten im 
Rahmen der gewohnten Zahnreinigung 
anwendet: Er trägt es mit einem Watte-
stäbchen oder Interdentalbürstchen auf 
und spült nicht nach. Das Gel haftet sehr 
gut am  Sulkus und entfaltet über Stun-
den seinen schützenden Effekt. 
durimplant ent hält u.a. gegen paro-
don tal  pathogene Keime wirksame 

Bestandteile aus Naturkräutern und 
Chlorhexidin.

Was noch?
Wir geben dem Patienten eine Tube 
durimplant mit nach Hause oder emp-
fehlen es zum rezeptfreien Kauf in der 
Apotheke. Er ist ab jetzt verantwortlich 
und trägt nun täglich das Produkt auf. 
Sehr gut ist auch die Kanülentube von 
durimplant; das Gel kann so sparsam 
entnommen und appliziert werden. Der 
Patient gewöhnt sich schnell an die 
kurze Pfl ege routine. 

Und – funktioniert es bisher?
Absolut! Wir setzen in unserer oralchi-
rurgischen Praxis mehrere Hundert Im-
plantate im Jahr. Nach der OP lassen 
wir den Patienten zunächst mit CHX- 
Mundspüllösung spülen, bis das Naht-
material entfernt wird. Nach der Frei-

legung geben wir ihm durimplant. Die 
Patienten sind positiv beeindruckt und 
haben lange Freude an ihrem Implantat. 
Eine Win-win-Situation.

Unabdingbar: Implantate 
brauchen häusliche Prophylaxe

INTERVIEW/HERSTELLERINFORMATION  Gewebeentzündungen um ein Zahnimplantat gefährden ganz wesentlich den Im-
plantaterfolg. Ist eine Entzündung, früh erkannt und behandelt, noch reversibel, so drohen bei einer Periimplantitis Folge-
schäden bis hin zum Implantatverlust. Es ist daher von größter Wichtigkeit, dass Behandler und Patienten vertrauensvoll 
zusammenarbeiten und sich auf eine engmaschige und konsequente Kontrolle und Prophylaxe einlassen. MKG-Spezialist 
Dr. Nils Osgart aus Norderstedt erläutert, wie dies in seiner Praxis gehandhabt wird.
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durimplant Implantat-Pfl ege-Gel 

•  zur Vorbeugung von Periimplantitis und Entzündungen 

rund um das Implantat

• zur Pfl ege von Zahnfl eisch und Mundschleimhaut

• haftet gut auf der Gingiva

• hydrophobes Gel bietet langen Schutz

• reduziert Keime


